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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Verstel-
lung des Regnerbildes einer Beregnungsvorrichtung,
insbesondere eines Viereckregners, sowie eine Bereg-
nungsvorrichtung, gemall dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 bzw. 5. Ein derartiges Verfahren bzw. eine
derartige Vorrichtung ist aus US 5 323 963 bekannt.
[0002] Beregnungsvorrichtungen werden vorwiegend
im Gartenbereich zur flachendeckenden Wasserversor-
gung von Pflanzenflachen eingesetzt, kbnnen aber auch
zur Befeuchtung anderer Flachen, wie beispielsweise
feucht zu haltender Sand-Tennisplatze o. dgl., verwen-
det werden. Eine gattungsgemafe Beregnungsvorrich-
tung wird normalerweise ortsfest aufgestellt, an eine
Wasserversorgung angeschlossen und erzeugt ein Reg-
nerbild, das die Form und Gr6RRe der beregneten Flache
sowie die Beregnungsdichte bestimmt. Fir einen varia-
blen Einsatz derartiger Beregnungsvorrichtungen ist es
erwilinscht, das Regnerbild verstellen zu kénnen, um die
Beregnungsvorrichtung an den vorgesehenen Einsatz
anzupassen.

[0003] Gattungsgeméale Beregnungsvorrichtungen
haben eine an eine Flissigkeitsversorgung, insbeson-
dere Wasserversorgung, anschlieBbare Diisenanord-
nung mit einer Vielzahl von Dlsen, von denen jede einen
der Flussigkeitsversorgung zugewandten Diseneinlall
hat, der Uber einen Disenkanal mit einem vom Diisen-
einlalR beabstandeten Diisenausla® verbunden ist. Als
Dusenanordnung wird ein ein- oder mehrdimensionales
Feld von Diisen mit im wesentlichen fest vorgegebenen
relativen Positionen bezeichnet. Da bei gattungsgema-
Ben Beregnungsvorrichtugen ein vorgebbarer Bereg-
nungsbereich befeuchtet werden soll, ist zweckméaRig ei-
ne Sprithnebelbildung bei den Dusen zu vermeiden, da
feine Wasserpartikel vom Wind leicht verweht werden
kénnen. Eine Duse ist daher vorzugsweise als Einzel-
strahldiise zur Abgabe eines gebiindelten Flussigkeits-
strahls ausgebildet.

[0004] Zur Verstellung des Regnerbildes von soge-
nannten Viereckregnern mit einer Mehrzahl getrennter
Dusen ist es bekannt, entweder die Diiseneinlasse von
der Flissigkeitszufuhr abzutrennen oder die Diisenaus-
lasse abzudichten, wobei von den Abdichtungsmaf3nah-
men einzelne Disen oder auch Disengruppen erfaf3t
sein kdnnen.

[0005] Beieinem in der deutschen Patentschrift 1 926
735 beschriebenen Viereckregner ist im Inneren eines
Diisenkastens eine Hilse mit verschiedenen Durchbre-
chungen drehbar gelagert, Giber die jeweils die am Du-
senkasten vorgesehenen Diseneinlasse gruppenweise
gesperrt bzw. freigegeben werden kénnen. Die Anord-
nung eines Abdichtmechanismus im Inneren des Disen-
kastens ist konstruktiv aufwendig. Es ist nur eine be-
grenzte Anzahl verschiedener Regnerbilder einstellbar,
die durch die Verteilung der Durchbrechungen in der Hiil-
se vorgegeben sind.

[0006] Beidem aus der europaischen Patentschrift O
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713 426 bekannten Viereckregner ist im Inneren eines
Dusenkastens eine Anordnung mit Nockenwelle und je-
weils den Disen zugeordneten Kipphebeln vorgesehen.
Die Kipphebel werden tber die Nockenwelle so bewegt,
daf einzelne Duseneinlasse gesperrt bzw. abgedichtet
oder freigegeben werden. Auch hier ist eine Verstellung
nur im Rahmen der vorgegebenen Nockenwellengestal-
tung moglich. Der Versperrmechanismus ist aufwendig
und entsprechend stéranfallig.

[0007] Beieinem in der DE 31 19 094 beschriebenen
Viereckregner ist ein Schieber im Inneren eines Disen-
kastens in Langsrichtung des Kastens verschiebbar, wo-
durch die Disen von einer Seite her nacheinander still-
gelegt werden kdnnen. Die Verstellmoglichkeiten dieses
Viereckregners sind sehr eingeschrénkt.

[0008] Beidem in der US-Patentschrift 3 423 024 ge-
zeigten Viereckregner kénnen einzelne Disen durch Ab-
decken der Diisenauslésse abgestellt werden. Zur Ab-
deckung sind ringférmige Abdeckelemente vorgesehen,
die auf die AufRenseite des rohrformigen Diisenkastens
aufgeschnappt und bei Bedarf Uber den jeweiligen, zu
verschlieRenden Diusenauslal3 geschoben werden. Bei
diesem Viereckregner kann es, insbesondere bei kalk-
haltigem Wasser, zu Abdichtproblemen kommen, die die
Verstellbarkeit des Regnerbildes beeintrachtigen.
[0009] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Nachteile des Standes der Technik zu vermeiden. Ins-
besondere soll eine dauerhaft funktionssichere Bereg-
nungsvorrichtung geschaffen werden, mit der eine varia-
ble Einstellung des Regnerbildes mdglich ist.

[0010] Zur Losung dieser Aufgabe schlagt die Erfin-
dung ein Verfahren gemafl Anspruch 1 und eine Bereg-
nungsvorrichtung gemaf Anspruch 5 vor.

[0011] Bei dem erfindungsgeméafRen Verfahren wird
zur Verstellung des Regnerbildes bei mindestens einer
Duse der Flussigkeitsstrom durch die Dise beeinflufit,
indem ein Disenkanalquerschnitt des Dusenkanals in
mindestens einem Querschnittsdnderungsabschnitt ver-
andert wird. Wahrend im Stand der Technik externe Ver-
schluReinrichtungen fir Diseneinlal oder DiisenauslafiR
einer in sich unverénderten Diise mit unveranderlicher
Dusenkanalgeometrie vorgesehen sind, werden nach
der Erfindung an der Dise selbst im Bereich ihres Di-
senkanals Veranderungen vorgenommen, die den Flus-
sigkeitsstrom durch die Diise beeinflussen. Hierdurch
werden ggf. konstruktiv aufwendige externe Abdichtein-
richtungen entbehrlich. Zudem kénnen Abdichtprobleme
vermieden werden, die sich insbesondere bei kalkhalti-
gem Wasser ergeben, wenn sich im Bereich der Disen-
einlasse, insbesondere aber der mit der Umgebungsluft
in Verbindung stehenden Disenauslasse, Kalkablage-
rungen bilden, die eine vollstandige Abdichtung einer DU-
senoffnung erschweren oder verhindern und ggf. in ge-
wissen Zeitabstanden eine Entkalkung der Beregnungs-
vorrichtung notwendig machen.

[0012] Obwohl es mdglich ist, dal die Verdnderung
des Dusenkanalquerschnitts im Bereich des Diisenaus-
lasses und/oder des Diiseneinlasses vorgenommen
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wird, ist es bevorzugt, wenn der Querschnittsverande-
rungabschnitt, vorzugsweise im wesentlichen mittig, zwi-
schen DuseneinlaB und Disenauslal liegt und entspre-
chend die Querschnittsdnderung im Zwischenbereich
zwischen Duseneinlall und Diisenauslall vorgenommen
wird. Vorzugsweise bleibt dabei der Dusenkanalquer-
schnittim Bereich des Duseneinlasses und/oder des Dii-
senauslasses im wesentlichen unverandert, so daf} so-
wohl fur das Einstrémen der Flissigkeit, als auch fir das
Abstromen bzw. Abstrahlen unveréanderte geometrische
Bedingungen an der Duse vorliegen. Duseneinlal3 und
Dusenauslall kdnnen also fur optimale Flussigkeitsfih-
rung gestaltet sein, ohne dal® diese Gestaltung durch
den Verstellvorgang beeinfluf3t wird.

[0013] Der Disenkanalquerschnitt kannin Stufen ver-
andert, d.h. verringert oder vergréRert werden. VVorzugs-
weise erfolgt die Verénderung stufenlos bzw. kontinuier-
lich, wodurch die Starke des Flussigkeitsstroms durch
eine Duse feinfuhlig eingestellt werden kann. Normaler-
weise ist es so, daf} der Disenkanalquerschnitt bis zur
flissigkeitsdichten Absperrung des Diisenkanals verrin-
gert wird bzw. bis auf den durch die Disengeometrie
vorgegebenen gréRten Durchlal3querschnitt vergrof3ert
wird.

[0014] Zur Veranderung des Diisenkanalquerschnitts
kdénnen VerschluR- bzw. Absperrglieder wie Schieber o.
dgl. vorgesehen sein, die durch seitliche Offnungen des
Dusenkanales in diesen einfiihrbar sein kdnnen. Bevor-
zugt ist es, wenn der Querschnittsénderungsabschnitt,
der insbesondere durch eine elastisch flexible Wandung
begrenzt sein kann, bei der Verstellung durch Kraftein-
wirkung quer zum Diisenkanal unter Querschnittsverrin-
gerung zusammengedrickt wird bzw. sich unter Quer-
schnittsvergroRerung aufweitet. Eine vorzugsweise vor-
gesehene flussigkeitsdichte, flexible Wandung zumin-
destim Querschnittsanderungsabschnitt sorgt ohne kon-
struktiven Aufwand fur einen flissigkeitsdichten Diisen-
kanal, der nur einla3- und auslaBseitig offen ist und bei
dem auch bei erhéhtem Flussigkeitsdruck keine seitli-
chen Flussigkeitsverluste auftreten kdnnen. Bevorzugt
ist es, wenn der Querschnittsdnderungsabschnitt bei der
Verstellung symmetrisch zum Diisenkanal, insbesonde-
re aus zwei diametral zum Diisenkanal gegeniberliegen-
den Richtungen, vorzugsweise senkrecht zur Langsrich-
tung des Disenkanals, zusammengedriickt wird. Ein
symmetrisches Zusammendriicken verteilt die mechani-
sche Belastung gleichmafig auf die Wandung des Quer-
schnittsverdnderungsabschnitts.

[0015] Eine insbesondere zur Durchfiihrung des Ver-
fahrens geeignete Beregnungsvorrichtung hat minde-
stens eine an eine Flussigkeitsversorgung anschlielba-
re Disenanordnung der beschriebenen Artund eine Ver-
stelleinrichtung zur wahlweisen Einstellung der Flissig-
keitsabgabe einzelner Disen oder Disengruppen der
Dusenanordnung. Sie ist dadurch gekennzeichnet, daf
mindestens eine Dise mindestens einen Querschnitts-
anderungsabschnitt hat, in dem der Querschnitt des Dii-
senkanals veranderbar ist, und daR3 die Verstelleinrich-
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tung an dem Querschnittsénderungsabschnitt angreifen-
de Querschnittsdnderungsmittel aufweist. Normalerwei-
se haben mehrere oder alle Diisen der Diisenanordnung
einen oder mehrere solcher Querschnittsanderungsab-
schnitte.

[0016] Beider Dusenanordnung sind die vorzugswei-
se als Einzelstrahldiisen ausgebildeten Diisen bevorzugt
in einer regelmagigen Verteilung angeordnet, wobei vor-
zugsweise benachbarte Diisen in im wesentlichen glei-
chen Absténden zueinander angeordnet sind. Vorzugs-
weise ist die Disenanordnung eine einzige, insheson-
dere geradlinige Dusenreihe. Es ist auch mdglich, dafd
die Disen in einem zweidimensionalem, vorzugsweise
ebenen Feld, beispielsweise einer Doppelreihe oder
Mehrfachreihe, oder in einer dreidimensionalen Anord-
nung vorliegen. Die Dusenanordnung kann als Ganzes
bewegbar, vorzugsweise periodisch pendelnd bewegbar
sein, beispielsweise um eine parallel zu einer Dusenreihe
verlaufende Pendelachse.

[0017] Der Querschnittsdnderungsabschnitt einer DU-
se kann bevorzugt zwischen Diiseneinlal® und Dusen-
auslaf? angeordnet sein, insbhesondere etwa mittig zwi-
schen Diseneinlaf? und DisenauslaR. Dadurch ist es
maoglich, die Duse im EinlaBbereich und AuslaRbereich
bzgl. Lage und/oder Form auch bei der Verstellung un-
verandert zu lassen, wodurch sich die Strahlrichtung
beim Verstellvorgang nicht &ndert, sondern lediglich die
Intensitét des Strahls verandert wird.

[0018] Zumlagefesten Haltender Duseneinlasse kann
eine beispielsweise durch ein Flussigkeitszufuhrgehau-
se der Vorrichtung gebildete erste Halteeinrichtung mit
EinlaR-Durchgangs6ffnungen vorgesehen sein. Eine in
einem Abstand zu dieser angeordnete zweite Halteein-
richtung, die inbesondere durch einen leistenférmigen
Halter gebildet sein kann, kann in Auslal’-Durchgangs-
offnungen die Diisenauslasse lagefest aufnehmen. Zwi-
schen den aneinander vorzugsweise l6sbar befestigba-
ren Halteeinrichtungen kénnen die Querschnittsande-
rungsmittel, insbesondere die Klemmschieber, gehalten
und ggf. gefiihrt sein. Derartige Ausfiihrungen sind leicht
zusammenbaubar und sehr funktionssicher.

[0019] Eine Dise kann zumindest im Bereich des
Querschnittsdnderungsabschnittes eine den Diisenka-
nal mindestens teilweise, vorzugsweise vollstandig um-
schlieBende Wandung aus elastisch flexiblem Material
haben, die durch Krafteinwirkung von auf3en, vorzugs-
weise quer, insbesondere senkrecht zum Verlaufdes Dl-
senkanals, zusammendriickbar ist und sich aufgrund ih-
rer Elastizitdt ohne gesonderte Rickholmittel von selbst
rickstellt, wenn die duRRere Krafteinwirkung zurlickge-
nommen oder beseitigt wird.

[0020] Einseitig oder beidseitig des zusammendriick-
baren Querschnittsanderungsabschnitts kann die Diise
im wesentlichen starr sein und/oder ggf. aus einem an-
deren Material bestehen als im Querschnittsdnderungs-
abschnitt. Ein besonders zweckmaRiger, einfacher Auf-
bau ergibt sich, wenn eine DUse einen vorzugsweise ein-
stiickigen Dusenkdrper aus einem elastisch flexiblen,
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insbesondere gummiartigem Material hat, an dem der
Duseneinlal3, der Disenauslaf, der Disenkanal und der
Querschnittsénderungsabschnitt ausgebildet sind.
[0021] Obwohl fir jede Diise ein gesonderter, elasti-
scher Dusenkdrper vorgesehen sein kann, ist es bevor-
zugt, wenn die Dusenanordnung mindestens einen zu-
sammenh&ngenden, vorzugsweise bandférmigen Di-
senanordnungskdrper aus elastisch flexiblem Material
aufweist, an den mehrere, vorzugsweise alle Dusenkor-
per der Disenanordnung, vorzugsweise einstlickig, an-
geordnet sind. Das bevorzugt eine Diisenreihe bildende
Dusenband kann derart abgedichtet in einen beispiels-
weise rohrférmigen Geh&dusekdrper der Flissigkeitszu-
fuhrung eingesetzt werden, daR die Disenansétze durch
entsprechende Wandoéffnungen des Gehauses nach au-
Ren ragen. An den nach auf3en ragenden Abschnitten
koénnen die Querschnittsdnderungsmittel angreifen. Eine
bevorzugte Formgebung der Disen wird im Zusammen-
hang mit einer in den Zeichnungen gezeigten Ausfih-
rungsform beschrieben werden.

[0022] Die Querschnittsénderungsmittel einer bevor-
zugten Ausfuihrungsform umfassen mindestens eine Ab-
klemmeinrichtung zur Abklemmung eines unter Quer-
schnittsverringerung  zusammendriickbaren  Quer-
schnittsanderungsabschnitts einer Diise. Eine Abklem-
mung kann beispielsweise durch zangenartige oder
schraubenartige Betatigungselemente oder durch Ver-
drehen einer elastischen Diise um ihre Diisenachse er-
reicht werden. Bei einer bevorzugten Ausfiihrungsform
hat eine Abklemmeinrichtung fur eine Dise mindestens
einen, vorzugsweise in einer Klemmrichtung quer zum
Dusenkanal verschiebbaren, Klemmschieber. Dieser
kann beispielsweise den Querschnittsanderungsab-
schnitt gegen einen ortsfesten Anschlag driicken und ihn
dadurch abklemmen oder abschniiren. Vorzugsweise
hat ein Klemmschieber eine den zugeordneten Quer-
schnittsanderungsabschnitt einschlieBende Klemmoff-
nung, durch die der Diisenkdrper hindurchragt und deren
lichte Weite sich parallel zur Klemmrichtung so veréan-
dert, dal? bei Bewegung des Schiebers in Klemmrichtung
der Querschnittsénderungsabschnitt, vorzugsweise von
zwei diametral gegeniberliegenden Seiten, zusammen-
driickbar ist.

[0023] Wenn fir jede der verstellbaren Diisen ein ge-
sondertes, vorzugsweise manuell betatigbares Quer-
schnittsanderungsmittel, insbesondere ein Klemmschie-
ber, vorgesehen ist, so ist die Méglichkeit der einzelnen
Auswahl von Disen zur Absperrung bzw. Freigabe ge-
geben, wodurch das Regnerbild in hohem Maf3e indivi-
duell vom Benutzer eingestellt werden kann. Es ist auch
moglich, einzelne Diisen durch ein gemeinsames Quer-
schnittsdnderungsmittel zu einer verstellbaren Disen-
gruppen zusammenzufassen. Insbesondere kdnnen
Klemmschieber derart senkrecht zur Dusenreihe ver-
schiebbar angeordnet sein, da auch fiir eng benach-
barte Diisen oder Diusengruppen eine individuelle Ein-
stellung maoglich ist.

[0024] Es missen nicht alle Disen verstellbar sein,
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sondern es kdnnen beispielsweise nur randstandige Du-
sen oder Disengruppen einer Diisenreihe verstellbar
sein. Beispielsweise kann durch Abklemmen von rand-
standigen Dusen die beregnete Flache insgesamt ver-
kleinert werden. Durch Abklemmen einzelner Dusen in
beabstandeten Positionen kann die Flachenberegnung
ausgediinnt werden. Wenn lediglich die Verkleinerung
der beregneten Flache von Bedeutung sein soll, so kdn-
nen Mittel zur Querschnittsdnderung, insbesondere Ab-
klemmung, auch lediglich an randsténdigen Diisen oder
Dusengruppen vorgesehen sein.

[0025] Diese und weitere Merkmale gehen auf3er aus
den Anspriichen auch aus der Beschreibung und den
Zeichnungen hervor, wobei die einzelnen Merkmale je-
weils fUr sich allein oder zu mehreren in Form von Un-
terkombinationen bei einer Ausfihrungsform der Erfin-
dung und auf anderen Gebieten verwirklicht sein und vor-
teilhafte Ausfihrungen darstellen kdnnen.

[0026] Ein Ausfuhrungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen dargestellt und wird im folgenden né&-
her erlautert. In den Zeichnungen zeigen:

Fig.1  einen Langsschnitt in einer vertikalen Ebene
durch eine Ausfuhrungsform einer erfindungs-
gemalen Beregnungsvorrichtung,

Fig. 2  eine Draufsicht auf ein Regnergehause der in
Fig. 1 gezeigten Art, das in einem Standful? der
Beregnungsvorrichtung um seine Léangsachse
verschwenkbar gelagert ist,

Fig. 3  einen Querschnitt durch eine Beregnungsvor-
richtung senkrecht zur L&angsachse des Regn-
ergehauses,

eine Draufsicht auf einen Klemmschieber einer
Ausfuhrungsform der Erfindung und

Fig. 4

einen Schnitt durch einen Klemmschieber ent-
lang der Linie V-V in Fig. 4.

Fig. 5

[0027] InFig. 1ist ein Langsschnitt entlang einer ver-
tikalen Ebene durch eine Ausfihrungsform einer als Vier-
eckregner ausgebildeten Beregnungsvorrichtung 1 ge-
zeigt. Ein im Querschnitt im wesentlichen rundes, an sei-
ner Oberseite abgeflachtes, rohrférmiges Kunststoff-
Regnergehaduse 2 (Fig. 3) ist in einem in Fig. 2 gut zu
erkennenden Standful3 3 um seine Langsachse 4 dreh-
bar gelagert und tiber einen nicht nédher gezeigten, was-
serbetriebenen Antrieb 5 um die Langsachse 4 pendelnd
hin- und herbewegbar. Der Regner 1 kann antriebsseitig
Uber eine Schraubkupplung 9 und einen nicht gezeigten
Schlauch oder dergleichen an eine Pumpe oder direkt
an das offentliche Wassernetz angeschlossen werden.
[0028] An der Oberseite des auch als Disenkasten
bezeichneten Regnergehéduses 2 ist eine Diisenanord-
nung 6 in Form einer geraden Diisenreihe mit achtzehn
in Langsrichtung der Disenreihe im wesentlichen gleich-
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maRig voneinander beabstandeten Einzeldiisen 7 ange-
ordnet. Jede der Disen 7 ist als Einzelstrahldiise zur
Abgabe eines gebiindelten Wasserstrahls in einer fir ei-
nige der Disen durch eine gestrichelte Linie gekenn-
zeichneten Abstrahlrichtung 8 ausgebildet. Entspre-
chend der facherartigen, relativen Verkippung benach-
barter Abstrahlrichtungen zueinander gibt der Viereck-
regner 1 einen divergierenden Strahlfacher ab, wenn von
einer nicht gezeigten Flussigkeitsversorgung, beispiels-
weise dem offentlichen Wassernetz, Wasser unter Druck
in das Innere des Gehéauses 2 geleitet wird.

[0029] Die Disen 7 der Dusenanordnung 6 sind an
einem zusammenhé&ngenden, bandférmigen Disenan-
ordnungskdrper oder Disenband 10 aus gummielasti-
schem oder &ahnlich elastisch flexiblem Material einstik-
kig mit dem Band ausgebildet. Jede der besonders in
Fig. 3 gut zu erkennenden, vollstdndig und homogen aus
dem elastischen Material gebildeten Einzeldiisen hat ei-
nen zum Inneren des Regnergehéuses sich trichterfor-
mig aufweitenden bzw. sich in FluRrichtung verengenden
Duseneinlafd 11, der um seinen inneren Umfang 4 nach
radial innen weisende, axiale Filhrungsstege 12 zur wir-
belarmen bzw. turbulenzarmen Wasserfiihrung hat. Im
weiteren Verlauf des sich zwischen Duseneinlaf3 11 und
Dusenauslal 13 erstreckenden Disenkanals 14 ist ein
etwa mittig zwischen Duseneinlal3 und DisenauslaR an-
geordneter, direkt an das obere Ende der Flihrungsstege
anschlie-RBender Abschnitt 15 vorgesehen, der einen sich
im wesentlichen konisch zum Dusenauslal} verjingen-
denInnenquerschnitt hat, derin einen ausla3seitigen Au-
Benabschnitt 16 mit im wesentlichen zylindrischen In-
nenquerschnitt sanft Gbergeht. Der zylindrische Innen-
querschnittim AuRenbereich 16 ist zweckmaRig klein im
Vergleich zur L&dnge des Disenkanals und betragt bei-
spielsweise zwischen ca. 5 % und 20 oder 30 % von
dessen Lange. Die du3ere Kontur der Diise verjiingt sich
vom oberen Abschnitt der Flihrungsstege 12 ausgehend
etwa konisch mit geringfligig konkav nach innen gewdlb-
ten AulRenflachen bis zu einem auslaseitigen, etwa zy-
lindrischen AufRenquerschnitt. Diese Formgebung der
aus elastisch flexiblem, gummiartigem Material beste-
henden Dise bedingt, daf’ die Wandstérke der den Di-
senkanal 14 umgebenden, rotationssymmetrisch zur Di-
senachse 17 angeordneten, elastisch flexiblen Wandung
im mittleren Abschnitt 15 oberhalb der Fiihrungsstege
12 und unterhalb des zylindrischen AuRenabschnitts 16
am dinnsten ist und sich zu beiden offenen Enden hin
kontinuierlich vergroRert.

[0030] Durch den besonders diinnwandigen Mittelab-
schnitt 15 wird im langgestreckten Verlauf des Diisenka-
nals 14 in Richtung des Wasserflusses zwischen Diisen-
einlad 11 und Disenauslaf 13 ein Querschnittsande-
rungsabschnitt 15 geschaffen, in dem durch Krafteinwir-
kung quer zur Langsrichtung des Dusenkanals eine Ab-
klemmung bzw. Abschnirung des Dusenkanales, ggf.
bis zu seiner vollstandigen Abdichtung, mdéglich ist. Bei
der Abklemmung oder Abschniirung im diinnwandigen
Mittelbereich bleiben sowohl der Disenauslaf3bereich
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16, als auch der DiiseneinlaBbereich 11, die beide je-
weils dickerwandig sind als der Querschnittsdnderungs-
abschnitt 15, im wesentlichen in ihrer Form unverandert.
[0031] Die Disen sind im Bereich der Diiseneinlasse
11 vom Inneren des Regnergehduses 2 in eine Reihe
von EinlaR-DurchlaBéffnungen 20 an der abgeflachten
Oberseite des Gehauses 2 mittels widerhakenartiger,
ringférmiger Vorspriinge 21 selbsthaltend und selbst-
dichtend eingesetzt. Das rohrférmige Gehause 2 bildet
somit eine erste Halteeinrichtung zum lagefesten Halten
der DUseneinla3bereiche 11. Zum lagefesten Halten der
sowohl aulRen, als auch innen im wesentlichen zylindri-
schen DusenauslaRbereiche ist eine als gerade Deck-
leiste 22 ausgebildete, am Regnergehéduse 2 losbar be-
festigte zweite Halteeinrichtung vorgesehen, die im in
Fig. 3 gezeigten Querschnitt kreissegmentférmig mit ei-
ner eben abgeflachten Oberseite ist, in der eine Reihe
von AuslaR-Durchgangsoffnungen 23 zum lagefesten
Halten der Disenausléasse vorgesehenist. Jede der Aus-
laR-Durchgangséffnungen 23, von denen fur jede Diise
genau eine vorgesehen ist, ist im wesentlichen zylin-
drisch und im Durchmesser dem AuRendurchmesser
des Dusenauslal3bereiches 16 so angepalfdt, dal? dieser
im wesentlichen spielfrei in der zugeordneten Auslai3-
Durchgangsoffnung gehalten ist. Wie in Fig. 1 zu erken-
nenist, sind die Zylinderachsen der Fuhrungslécher bzw.
Auslafl3-Durchgangsoéffnungen 23 nicht parallel zueinan-
der, sondern in einer der Schnittebene von Fig. 1 ent-
sprechenden Ebene gegeneinander derart verkippt, daf3
ihre die Abstrahlrichtung 8 der Disen bestimmenden
Langsachsen facherartig vom Gehduse 2 weg ausein-
anderstreben.

[0032] Diese Ausbildung erméglicht eine besonders
einfache Montage eines Regners mit facherartigem Reg-
nerbild. Die Diisen des Disenbandes 10 kdnnen bei Ein-
setzen des Diisenbandes in das Regnergehduse zu-
nachst alle gleich ausgerichtet sein, d.h. ihre Ausla3ab-
schnitte 16 kdnnen parallel zueinander verlaufen. Erst
im eingebauten Zustand kénnen durch Umbiegen der
Dusenauslaf3bereiche 16 unterschiedliche, aufgefacher-
te Strahlrichtungen erhalten werden. Im gezeigten Bei-
spiel wird dies dadurch erreicht, daf3 die facherartig aus-
einanderstrebenden Fuhrungslécher 23 der Deckleiste
22 die DUsenauslaRbereiche 16 in die jeweils gewlinsch-
te Richtung umlenken. Die AuslaR-Durchla3éffnungen
23 haben nach innen gewandte Einlaseiten bzw. Ein-
fihrabschnitte 24, die im gleichen Abstand entlang der
Dusenreihe liegen wie die Diisen selbst und die bei rich-
tiger axialer Anordnung von Gehé&use 2 und Deckleiste
22 zueinander mit den AuslaRseiten 25 der Einlal3-
DurchlaR6ffnungen 20 fluchten. Hierdurch kann bei der
Montage die Deckleiste 22 von oben auf die Disenreihe
aufgesetzt werden, wobei die Diisen kollektiv in die Ein-
fuhrabschnitte 24 bzw. die Fiihrungsldcher 23 eintreten,
ohne daf sie einzeln eingefédelt werden miissen. Beim
weiteren Aufschieben der Deckleiste auf die Dusen in
Richtung des Dusenkastens 2 gleiten die
DusenauslaBabschnitte 16 in die Fiihrungslécher 23 und
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werden dabei elastisch umgelenkt. Zur vorzugsweise
|6sbaren Befestigung der Deckleiste 22 an der Oberseite
des Diisenkastens 2 sind alle geeigneten Verbindungs-
mittel, beispielsweise Schrauben o. dgl. verwendbar. Be-
sonders montagegiinstig ist eine werkzeuglos herstell-
bare Schnappverbindung, bei der beispielsweise an der
abgeflachten Oberseite des Regnergehauses 2 in
Langsrichtung verlaufende Haltestege mit nach aulien
gerichteten Haltenasen vorgesehen sind, die von nach
innen gerichteten Haltenasen an nach unten gerichteten
Verbindungsstegen der Deckleiste 22 bei Aufdriicken
schnappend hintergriffen werden. Durch Auswechslung
von Deckleisten mit unterschiedlichen Fihrungsloch-
Neigungen kann das Grund-Regnerbild des Regners
leicht verandert werden.

[0033] Durchdie nach der Montage vorliegende Lage-
fixierung der DiiseneinlaRabschnitte 11 in den Offnun-
gen 20 des Regnergehéduses 2 und der Diisenausléasse
11 in den Fuhrungsléchern 23 der Deckleiste 22 mit Ab-
stand oberhalb der Regnergehause-Oberseite sind die
mittleren Abschnitte 15 der Dusen aus Richtung quer zur
Dusenachse 17 frei zuganglich, kdnnen jedoch bei Kraft-
einwirkung quer zur Disenachse seitlich im wesentli-
chen nicht ausweichen.

[0034] Bei der gezeigten Ausfiihrungsform kann die
Flissigkeitsabgabe einer einzelnen Diisen mittels einer
Verstelleinrichtung verstellt werden, die an dem Quer-
schnittsdnderungsabschnitt 15 angreifende Querschnitt-
sanderungsmittel in Form eines Klemmschiebers 30 hat.
Bei der in Figuren 1 und 2 gezeigten Ausfiuihrungsform
sind lediglich jeweils drei randstandige Diisen durch
Schieber 30 abstellbar, wahrend die mittleren Diisen im-
mer im Betrieb sind. Es kénnen auch fur andere Disen
oder Disengruppen, insbesondere auch fiur alle Disen
der Beregnungsvorrichtung, derartige Klemmschieber
oder andere, insbesondere gleichwirkende Querschnitt-
sanderungsmittel vorgesehen sein.

[0035] Jeder der Schieber, von denen einer in Fig. 3
im Langsschnitt, in Fig. 4 in Draufsicht und in Fig. 5 im
Querschnitt gezeigt ist, ist manuell parallel zu einer
Klemmrichtung 31 verschiebbar, die senkrecht zur
Langsrichtung der Dusenreihe 6 verlauft, und ist dabei
zwischen einem Paar von Fihrungsstegen 32 gefiihrt,
die, wie in Fig. 1 zu erkennen ist, einstlickig mit dem
Regnergehause 2 ausgebildet und jeweils zwischen zwei
benachbarten EinlaR-DurchlaBéffnungen angeordnet
sind. Bei der gezeigten Ausfihrungsform ist ein Schie-
ber, wie in den Figuren 3, 4 und 5 zu erkennen, in Form
eines parallelseitig begrenzten Kreisbogenabschnitts
geformt, zwischen seinen zugeordneten Fiihrungsste-
gen 32 seitenspielfrei gefihrt und entlang eines Um-
fangssegments des Dusenkastens gleitgelagert derart
verschiebbar, daf3 eine Verschiebung in Klemmrichtung
einer Schwenkung des Klemmschiebers um die Mittel-
achse 4 des Disenkastens entspricht. Andere Ausge-
staltungen sind méglich, insbhesondere eine ebene Ver-
schiebung eines Klemmschiebers in einer Ebene senk-
recht zur Langsrichtung der Dusenreihe und zu den Du-
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senkanélen 14. Die Schieber sind in ihren Endabschnit-
ten auf der AuRenseite mit einer griffgiinstigen Querrip-
pung 33 versehen, mittels derer ein Klemmschieber bei-
spielsweise mittels einer gespreizten Hand mittels Dau-
men und Zeige- oder Mittelfinger feinfuhlig parallel zur
Klemmrichtung verschwenkt bzw. verschoben werden
kann.

[0036] Jeder der Klemmschieber hat eine den Quer-
schnittsanderungsabschnitt 15 der zugeordneten Diise
einschlieRende, tropfenformige Klemméffnung 34, deren
lichte Weite quer zur Klemmrichtung bzw. parallel zur
Achse 4 sich in Klemmrichtung abschnittsweise &ndert.
Bei der Ausfuihrungsform hat die Klemméffnung einen
etwa birnenférmigen, weiten Offnungsabschnitt 35, des-
sen lichte Weite im wesentlichen so grol3 wie oder ge-
ringfugig gréRer ist als der Durchmesser der zugeordne-
ten Dise im Bereich des Querschnittsénderungsab-
schnitts 15. Wenn der Klemmschieber, wie in Fig. 3 ge-
zeigt, so eingestelltist, daf? die Duse im Bereich des wei-
ten Offnungsabschnittes durch die Klemméffnung hin-
durchragt, so ist die Dise im wesentlichen frei von au-
Reren Klemmkraften und der elastisch flexibel begrenzte
Querschnittsdnderungsabschnitt nimmt seine entlastete
Stellung mit maximalem DurchlaRquerschnitt des Du-
senkanals ein. An den weiten Offnungsabschnitt 35
schlief3t sich tber einen kontinuierlich sich verengenden
Zwischenabschnitt 36 ein in Klemmrichtung benachbar-
ter Klemmabschnitt 37 an, der bei der Ausfihrungsform
parallelseitig begrenzt ist und senkrecht zur Klemmrich-
tung eine lichte Weite hat, die etwas weniger als das
Doppelte der Disenwandstérke im Bereich des Quer-
schnittsanderungsabschnittes 15 betragt. Diese Dimen-
sionierung bedingt, daf? bei Verschiebung des Klemm-
schiebers derart, da der Querschnittsdnderungsab-
schnitt in den Klemmabschnitt 37 gelangt, der Diisenka-
nal bis zur vollstandig flissigkeitsdichten Abklemmung
aus diametral gegenuberliegenden Seiten zusammen-
gedrickt wird, so da der Flissigkeitsstrom durch die
Duse in der Klemmstellung sicher unterbrochen ist. In
Fig. 5 ist zu erkennen, daR die Offnungsrander der
Klemmoffnung 34 sowohl auf der der Deckleiste zuge-
wandten Oberseite, als auch auf der dem Gehéause 2
zugewandten Unterseite sanft abgerundet sind, so dald
das Material des Dusenkérpers auch bei vielfacher Be-
tatigung des Klemmschiebers durch diesen nicht be-
schadigt wird.

[0037] Bei der Montage werden die Klemmschieber
mit dem weiten Offnungsabschnitt 35 (iber die Diisen
zwischen die Fiihrungsstege 32 gelegt und danach wird
die Deckleiste 22 auf die Diisenauslasse geschoben und
auf dem Disenkasten rastend befestigt. Die Klemm-
schieber ragen dann durch seitliche Fiihrungséffnungen
39 der Deckleiste hindurch und werden durch diese ge-
gen Herunterfallen gesichert.

[0038] Durch die Erfindung ist also insbesondere auch
die beschriebene, sehr schnell und einfach zusammen-
baubare Beregnungsvorrichtung fur viereckige Bereg-
nungsflachen méglich, bei der die Disen zumindest in
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einem vorzugsweise mittleren Abschnitt zwischen Du-
seneinlal 11 und DiisenauslaR 13 als gummielastische
Wasserfuhrungskanéle ausgefihrt sind, die durch Kraft-
einwirkung quer zur WasserfluRBrichtung abgeklemmt
werden konnen, ohne daf der Duseneinlaf und/oder der
Dusenauslall durch gesonderte Sperreinrichtungen ab-
gedichtet werden mul3. Diseneinlal und Disenauslald
kénnen fur ihre Funktion optimal gestaltet sein und be-
halten ihre Form und Funktion auch wéhrend des Ab-
klemmvorganges, bei dem der Durchla3querschnitt der
Duse kontinuierlich ggf. bis auf Null reduziert werden
kann, bei. Die Verstellbarkeit des Regnerbildes erfin-
dungsgemalier Beregnungsvorrichtungen wird insbe-
sondere nicht durch Verkalkung von Disen beeintrach-
tigt, denn der fUr die Absperrung genutzte mittlere Ab-
schnitt 15 der Duse ist zum einen wenig verkalkungsan-
fallig, weil er der Umgebungsluft zumindest weniger hau-
fig ausgesetzt ist als der Bereich des Disenauslasses,
und weil zum anderen bei jedem Abklemmvorgang gof.
anhaftende Ablagerungen von der zusammengedrick-
ten Wandung abplatzen und aus der Diise ausgespilt
werden kdnnen. Esist eine dauerhaft funktionsfahige Be-
regnungsvorrichtung geschaffen, deren Regnerbild sehr
variabel einstellbar ist.

[0039] Die Erfindungwurde am Beispiel eines Viereck-
regners erlautert. Sie ist jedoch bei entsprechender Ge-
staltung der zusammenwirkenden Elemente, auch bei
Rundregnern und Beregnungsvorrichtungen fir anders-
artig geformte Beregnungsflachen einsetzbar.

Patentanspriiche

1. Verfahren zur Verstellung des Regnerbildes einer
Beregnungsvorrichtung, insbesondere eines Vier-
eckregners, wobei die Beregnungsvorrichtung eine
an eine Flissigkeitsversorgung anschliessbare Di-
senanordnung mit einer Vielzahl von Diisen, von de-
nen jede einen Diiseneinlass hat, der Giber einen Di-
senkanal mit einem Disenauslass verbunden ist,
aufweist, wobei zur Verstellung des Regnerbildes
bei mindestens einer Duse der Flissigkeitsstrom
durch die Duse beeinflusst wird, indem ein Diusen-
kanalquerschnitt des Diisenkanals in mindestens ei-
nem Querschnittsanderungsabschnitt verandert
wird, dadurch gekennzeichnet, dass der Quer-
schnittsdanderungsabschnitt zwischen Diiseneinlass
und Diisenauslass liegt.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Querschnittsanderungsab-
schnitt im wesentlichen mittig zwischen Disenein-
lass und Disenauslass liegt, wobei vorzugsweise
der Dusenkanalquerschnitt im Bereich des Duisen-
einlasses und/oder des Dusenauslasses bei der
Verstellung im wesentlichen nicht verandert wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
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kennzeichnet, dass der Disenkanalquerschnitt
kontinuierlich, vorzugsweise bis zur flissigkeitsdich-
ten Absperrung des Diisenkanals, verringert oder
bis zum maximalen Durchlassquerschnitt erweitert
wird.

Verfahren nach einen der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Quer-
schnittsdnderungsabschnitt bei der Verstellung
durch Krafteinwirkung quer zum Disenkanal unter
Querschnittsverringerung zusammengedruckt wird
oder sich unter Querschnittsvergrosserung erwei-
tert, wobei vorzugsweise der Querschnittsénde-
rungsabschnitt bei der Verstellung symmetrisch zum
Diisenkanal, vorzugsweise aus zwei diametral zum
Diisenkanal gegeniiberliegenden Richtungen, ins-
besondere senkrecht zur Langsrichtung des Disen-
kanals, zusammengedruckt wird.

Beregnungsvorrichtung, insbesondere Viereckreg-
ner, mit mindestens einer an eine Flissigkeitsver-
sorgung anschliessbare Diisenanordnung mit einer
Vielzahl von Diisen, von denen jede einen Disen-
einlass hat, der Uiber einen Dusenkanal mit einem
Dusenauslass verbunden ist, und mit einer Verstell-
einrichtung zur wahlweisen Einstellung der Flussig-
keitsabgabe von einzelnen Diisen oder Disengrup-
pen der Disenanordnung, wobei mindestens eine
Dise (7) mindestens einen Querschnittsdnderungs-
abschnitt (15) hat, in dem der Disenkanalquer-
schnitt veranderbar ist und wobei die Verstelleinrich-
tung an dem Querschnittsanderungsabschnitt (15)
angreifende Querschnittsanderungsmittel (30) auf-
weist, dadurch gekennzeichnet, dass der Quer-
schnittsanderungsabschnitt (15) der Diise (7) zwi-
schen Duseneinlass (11) und Disenauslass (13) an-
geordnet ist.

Beregnungsvorrichtung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Dusenanordnung eine
einzige, vorzugsweise geradlinige Disenreihe (6)
ist.

Beregnungsvorrichtung nach Anspruch 5 oder 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Querschnittsan-
derungsabschnitt (15) der Dise (7) im wesentlichen
mittig zwischen Duiseneinlass (11) und Disenaus-
lass (13) angeordnet ist.

Beregnungsvorrichtung nach einem der Anspriiche
5 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass sie eine
erste Halteeinrichtung (2) mit Einlass-Durchlassoff-
nungen (20) zum lagefesten Halten der Diisenein-
lasse (11) und eine mit Abstand zu dieser angeord-
nete zweite Halteeinrichtung (22) mit Auslass-
Durchgangséffnungen (23) zum lagefesten Halten
der Dusenauslasse (13) aufweist, wobei vorzugs-
weise die erste Halteeinrichtung durch ein vorzugs-
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weise rohrférmiges Flussigkeitszufuhrgehause (2)
der Beregnungsvorrichtung gebildet ist und/oder die
zweite Halteeinrichtung durch einen an einem Ge-
héause der Beregnungsvorrichtung befestigten, vor-
zugsweise leistenférmigen Halter (22) gebildet ist.

Beregnungsvorrichtung nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Einlassseiten (24) der
Auslass-Durchlasséffnungen (23) mit den Auslass-
seiten (25) der Einlass-Durchlassoéffnungen (20)
fluchten und/oder dass die AuslassDurchlasséffnun-
gen (23) Offnungsachsen haben, die in einem Schré-
gungswinkel zu Offnungsachsen der Einlass-Durch-
lassoffnungen (20) angeordnet sind, wobei vorzugs-
weise die Auslass-Durchlassoffnungen (23) facher-
formig gegeneinander verkippt sind.

Beregnungsvorrichtung nach einem der Anspriiche
5bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass eine Dise
(7) zumindest im Bereich ihres Querschnittséande-
rungsabschnitts (15) eine den Diisenkanal (14) min-
destens teilweise, vorzugsweise vollstandig um-
schliessende Wandung aus elastisch flexiblem Ma-
terial aufweist.

Beregnungsvorrichtung nach einem der Anspriiche
5 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass eine Di-
se (7) einen, vorzugsweise einstlickigen, Disenkor-
per aus elastisch flexiblem, insbesondere gummiar-
tigem Material hat, an dem der Dlseneinlass (11),
der Disenauslass (13), der Dusenkanal (14) und der
Querschnittsanderungsabschnitt (15) ausgebildet
ist und/oder dass die Diisenanordnung (6) minde-
stens einen zusammenhangenden, vorzugsweise
bandférmigen Disenanordnungskdrper (10) aus
elastisch flexiblem, insbesondere gummiartigem
Material aufweist, an den mehrere, vorzugsweise al-
le Diisenkdrper der Disenanordnung, vorzugsweise
einstlickig, angeordnet sind.

Beregnungsvorrichtung nach einem der Anspriiche
5 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass eine Du-
se (7) einen, zur Einlassseite vorzugsweise trichter-
formig aufgeweiteten, Duseneinlass (11) mit nach
innen weisenden, axialen Fiihrungsstegen (12) zur
wirbelarmen Wasserfuhrung hat und/oder dass ein
Dusenkanal zwischen Duseneinlass (11) und Du-
senauslass (13) einen Abschnitt (15) mit sich konti-
nuierlich zum Dusenauslass verringerndem Innen-
querschnitt hat, der vorzugsweise in einen auslass-
seitigen Aussenabschnitt (16) mit im wesentlichen
zylindrischen Innenquerschnitt Gbergeht und/oder
dass eine Duse (7) einen sich vom Duseneinlass
(11) zum Dusenauslass (13) mindestens abschnitts-
weise im wesentlichen konisch verjingenden Aus-
sendurchmesser hat.

Beregnungsvorrichtung nach einem der Anspriiche
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5bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass der Quer-
schnittsanderungsabschnitt (15) zwischen einem
auslassseitigen Aussenabschnitt (16), vorzugswei-
se mit im wesentlichen zylindrischen Innenquer-
schnitt, und dem Diseneinlass (11), vorzugsweise
auslassseitig von Fihrungsstegen (12) des Dusen-
einlasses, angeordnet ist und/oder dass eine Dise
(7) beidseitig des Querschnittsdnderungsabschnitts
(15) eine Wandstéarke hat, die dikker ist als die Wand-
starke im Bereich des Querschnittsénderungsab-
schnitts, wobei sich vorzugsweise die Wandstarke
zu beiden Seiten des Querschnittsénderungsab-
schnitts (15) kontinuierlich vergrossert.

Beregnungsvorrichtung nach einem der Anspriiche
5bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass die Quer-
schnittsanderungsmittel mindestens eine Abklemm-
einrichtung (30) zur Abklemmung eines unter Quer-
schnittsverringerung zusammendriickbaren Quer-
schnittsanderungsabschnitt (15) mindestens einer
Duse aufweisen.

Beregnungsvorrichtung nach einem der Anspriiche
5bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass die Quer-
schnittsanderungsmittel, insbesondere die Ab-
klemmeinrichtung, fur eine Dise (7) mindestens ei-
nen, vorzugsweise in einer Klemmrichtung (31) quer
zum Dusenkanal verschiebbaren, Klemmschieber
(30) aufweisen, vorzugsweise mit einer den Quer-
schnittsanderungsabschnitt (15) einschliessenden
Klemmoffnung (34), deren lichte Weite sich parallel
zur Klemmrichtung mindestens abschnittsweise ver-
andert, wobei vorzugsweise die Klemmoffnung (34)
einen weiten Offnungsabschnitt (35), vorzugsweise
mit einem dem Aussendurchmesser des entlasteten
Querschnittsanderungsabschnitts im wesentlichen
entsprechenden Querschnitt, und mindestens einen
parallel zur Klemmrichtung benachbarten Klemmab-
schnitt (37) mit geringerer lichter Weite aufweist, wo-
bei vorzugsweise der Offnungsabschnitt und der
Klemmabschnitt Uber einen kontinuierlich sich ver-
engenden Zwischenabschnitt (36) ineinander tiber-
gehen.

Beregnungsvorrichtung nach einem der Anspriiche
5 bis 15, dadurch gekennzeichnet, dass fiir jede
der verstellbaren Diisen ein gesondertes, vorzugs-
weise manuell betatigbares Querschnittsédnde-
rungsmittel, insbesondere ein Klemmschieber (30),
vorgesehen ist und/oder dass nur an einigen, vor-
zugsweise randstandigen, Diisen oder Dlsengrup-
pen einer Disenanordnung, insbesondere einer Di-
senreihe, Querschnittsanderungsmittel vorgesehen
sind.

Beregnungsvorrichtung nach einem der Anspriiche
5bis 16, dadurch gekennzeichnet, dass ein Quer-
schnittsanderungsmittel einer Dise, insbesondere
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ein Klemmschieber (30), im wesentlichen senkrecht
zur DlUsenreihe bewegbar ist.

Claims

Method for adjusting the sprinkler configuration of a
sprinkler device, in particular a quadrilateral sprin-
kler, the sprinkler device having a nozzle arrange-
ment which can be connected to a fluid supply and
which has a plurality of nozzles, each of which has
a nozzle inlet which is connected to a nozzle outlet
by means of a nozzle channel, the fluid flow through
the nozzle being influenced at least at one nozzle in
order to adjust the sprinkler configuration, with anoz-
zle channel cross-section of the nozzle channel be-
ing modified in at least one cross-section modifica-
tion portion, characterised in that the cross-section
modification portion is located between the nozzle
inlet and the nozzle outlet.

Method according to claim 1, characterised in that
the cross-section modification portion is located sub-
stantially centrally between the nozzle inlet and the
nozzle outlet, the nozzle channel cross-section in
the region of the nozzle inlet and/or the nozzle outlet
preferably not being substantially modified during
the adjustment operation.

Method according to claim 1 or 2, characterised in
that the nozzle channel cross-section continuously
decreases, preferably until the nozzle channel is
blocked in a fluid-tight manner, or increases up to
the maximum flow cross-section.

Method according to any one of the preceding
claims, characterised in that the cross-section
modification portion is compressed during the ad-
justment operation by applying force transversely
relative to the nozzle channel, with the cross-section
being reduced, or increases with the cross-section
being enlarged, the cross-section modification por-
tion preferably being compressed symmetrically rel-
ative to the nozzle channel during the adjustment
operation, preferably from two directions diametri-
cally opposed tothe nozzle channel, in particular per-
pendicularly relative to the longitudinal direction of
the nozzle channel.

Sprinkler device, in particular a quadrilateral sprin-
kler, having at least one nozzle arrangement which
can be connected to a fluid supply and which has a
plurality of nozzles, each of which has a nozzle inlet
which is connected to a nozzle outlet by means of a
nozzle channel, and having an adjustment device
for selective adjustment of the fluid output of individ-
ual nozzles or nozzle groups of the nozzle arrange-
ment, at least one nozzle (7) having at least one
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10.

11.

cross-section modification portion (15), in which the
nozzle channel cross-section can be modified and
the adjustment device having cross-section modifi-
cation means (30) which act on the cross-section
modification portion (15), characterised in that the
cross-section modification portion (15) of the nozzle
(7) is arranged between the nozzle inlet (11) and the
nozzle outlet (13).

Sprinkler device according to claim 5, character-
ised in that the nozzle arrangementis a single, pref-
erably straight nozzle row (6).

Sprinkler device according to claim 5 or 6, charac-
terised in that the cross-section modification por-
tion (15) of the nozzle (7) is arranged substantially
centrally between the nozzleinlet (11) and the nozzle
outlet (13).

Sprinkler device according to any one of claims 5 to
7,characterised in that ithas afirstretaining device
(2) having inlet through-holes (20) for stable reten-
tion of the nozzle inlets (11) and a second retaining
device (22) which is arranged with spacing therefrom
and which has outlet through-holes (23) for stable
retention of the nozzle outlets (13), the first retention
device preferably being formed by a preferably tu-
bular fluid supply housing (2) of the sprinkler device
and/or the second retaining device being formed by
a retaining member (22) which is secured to a hous-
ing of the sprinkler device and which is preferably in
the form of a strip.

Sprinkler device according to claim 8, character-
ised in that the inlet sides (24) of the outlet through-
holes (23) are in alignment with the outlet sides (25)
of the inlet through-holes (20) and/or in that the out-
let through-holes (23) have opening axes which are
arranged at an oblique angle with respect to opening
axes of the inlet through-holes (20), the outlet
through-holes (23) preferably being tilted one rela-
tive to each other in a fan-like manner.

Sprinkler device according to any one of claims 5 to
9, characterised in that a nozzle (7), at least in the
region of the cross-section modification portion (15)
thereof, has a wall of resiliently flexible material
which at least partially, preferably completely sur-
rounds the nozzle channel (14).

Sprinkler device according to any one of claims 5 to
10, characterised in that a nozzle (7) has a pref-
erably integral nozzle body of resiliently flexible, in
particular rubber-like material, on which the nozzle
inlet (11), the nozzle outlet (13), the nozzle channel
(14) and the cross-section modification portion (15)
is formed and/or in that the nozzle arrangement (6)
has at least one composite, preferably strip-like noz-
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zle arrangement body (10) of resiliently flexible, in
particular rubber-like material, on which a plurality,
preferably all the nozzle bodies of the nozzle ar-
rangement are arranged, preferably in an integral
manner.

Sprinkler device according to any one of claims 5 to
11, characterised in that a nozzle (7) has a nozzle
inlet (11) which is open towards the inlet side, pref-
erably in afunnel-like manner, and which has inward-
ly directed axial guiding webs (12) for guiding water
with a low level of turbulence and/or in that a nozzle
channel, betweenthe nozzle inlet(11) and the nozzle
outlet (13), has a portion (15) which has an inner
cross-section which continuously decreases to-
wards the nozzle outlet and which preferably merges
into an outer portion (16) at the outlet side having a
substantially cylindrical inner cross-section and/orin
that a nozzle (7) has an outer diameter which tapers
at least partially in a substantially conical manner
from the nozzle inlet (11) to the nozzle outlet (13).

Sprinkler device according to any one of claims 5 to
12, characterised in that the cross-section modifi-
cation portion (15) is arranged between an outlet-
side outer portion (16) which preferably has a sub-
stantially cylindrical inner cross-section and the noz-
zle inlet (11), preferably at the outlet side of guiding
webs (12) of the nozzle inlet, and/or in that a nozzle
(7), at both sides of the cross-section modification
portion (15), has a wall thickness which is thicker
than the wall thickness in the region of the cross-
section modification portion, the wall thickness pref-
erably continuously increasing at both sides of the
cross-section modification portion (15).

Sprinkler device according to any one of claims 5 to
13, characterised in that the cross-section modifi-
cation means have at least one clamping device (30)
for clamping a cross-section modification portion
(15) of at least one nozzle that can be compressed
with the cross-section being reduced.

Sprinkler device according to any one of claims 5 to
14, characterised in that the cross-section modifi-
cation means, in particular the clamping device, for
anozzle (7), have atleast one clamping sliding mem-
ber (30) which can preferably be displaced in a
clamping direction (31) transversely relative to the
nozzle channel, and which preferably has a clamping
opening (34) which includes the cross-section mod-
ification portion (15) and whose clear width changes
at least partially parallel with the clamping direction,
the clamping opening (34) preferably having a wide
opening portion (35) which preferably has a cross-
section which substantially corresponds to the outer
diameter of the relaxed cross-section modification
portion, and at least one adjacent clamping portion
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16.

17.

18

(37) which is parallel with the clamping device and
which has a smaller clear width, the opening portion
and the clamping portion preferably merging into
each other over a continuously narrowing interme-
diate portion (36).

Sprinkler device according to any one of claims 5 to
15, characterised in that there is provided, for each
of the adjustable nozzles, a separate, preferably
manually actuatable cross-section modification
means, in particular a clamping sliding member (30),
and/or in that cross-section modification means are
provided only on some, preferably peripheral noz-
zles or nozzle groups of a nozzle arrangement, in
particular of a nozzle row.

Sprinkler device according to any one of claims 5 to
16, characterised in that a cross-section modifica-
tion means of a nozzle, in particular a clamping slid-
ing member (30), can be moved substantially per-
pendicularly relative to the nozzle row.

Revendications

Procédé de réglage de la distribution d’eau d’'un dis-
positif d’arrosage, en particulier d’un arroseur rec-
tangulaire, le dispositif d’arrosage présentant un en-
semble de buses pouvant étre raccordé a une ali-
mentation enliquide etcomprenantun grand nombre
de buses, parmi lesquelles chacune possede une
entrée de buse qui est reliée a une sortie de buse
par un canal d’écoulement, le débit de liquide étant
influencé par la buse - pour régler la distribution
d’eau sur au moins une buse - en modifiant une sec-
tion du canal d’écoulement dans au moins un seg-
ment de modification de la section, caractérisé en

ce que le segment de modification de la section se
trouve entre I'entrée de buse et la sortie de buse.

Procédé selon la revendication 1, caractérisé en
ce que le segment de modification de la section se
trouve quasiment au milieu entre I'entrée de buse et
la sortie de buse, la section de canal d’écoulement
n'étant de préférence quasiment pas modifiée dans
la région de I'entrée de buse et/ou de la sortie de
buse lors du réglage.

Procédé selon la revendication 1 ou 2, caractérisé

en ce que la section de canal d’écoulement est ré-
duite en continu, de préférence jusqu’a I'obturation
étanche du canal d’écoulement, ou est élargie jus-
gu'a la section de passage maximale.

Procédé selon 'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que le segment de modifica-
tion de la section est, lors du réglage effectué en
exercant une force transversale au canal d’écoule-
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ment, comprimé en cas de réduction de la section
ou élargi en cas d’augmentation de la section, le seg-
ment de modification de la section étant de préfé-
rence comprimé symétriguement au canal d'écou-
lementlors duréglage, de préférence en provenance
de deux directions diamétralement opposées au ca-
nal d’écoulement, en particulier perpendiculaire-
ment au sens longitudinal du canal d’écoulement.

Dispositif d’arrosage, en particulier arroseur rectan-
gulaire, avec au moins un ensemble de buses pou-
vant étre raccordé a une alimentation en liquide et
comprenant un grand nombre de buses, parmi les-
quelles chacune posséde une entrée de buse qui
est reliée a une sortie de buse par un canal d’écou-
lement, et avec un dispositif de réglage permettant
de régler au choix la distribution de liquide de buses
ou groupes de buses de I'ensemble de buses, au
moins une buse (7) présentant au moins un segment
de modification de la section (15) dans lequel la sec-
tion de canal d’écoulement peut étre modifiée et le
dispositif de réglage présentant des moyens de mo-
dification de la section (30) agissant sur le segment
de modification de la section (15), caractérisé en
ce que le segment de modification de la section (15)
de la buse (7) est disposé entre I'entré de buse (11)
et la sortie de buse (13).

Dispositif d’arrosage selon la revendication 5, ca-
ractérisé en ce que I'ensemble de buses est une
rangée de buses (6) unique, de préférence rectiligne.

Dispositif d’arrosage selon la revendication 5 ou 6,
caractérisé en ce que le segment de modification
de la section (15) de la buse (7) est disposé quasi-
ment au milieu entre I'entrée de buse (11) et la sortie
de buse (13).

Dispositif d’arrosage selon I'une des revendications
5 a7, caractérisé en ce qu’ il présente un premier
dispositif de maintien (2) avec des orifices de pas-
sage d’entrées (20) pour le maintien en position fixe
des entrées de buse (11) et un deuxiéme dispositif
de maintien (22), disposé a distance du premier,
avec des orifices de passage de sorties (23) pour le
maintien en position fixe des sorties de buse (13), le
premier dispositif de maintien étant de préférence
formé par une carcasse d’alimentation en liquide (2),
de préférence tubulaire, du dispositif d’arrosage
et/ou le deuxieme dispositif de maintien étant formé
par un support (22) de préférence en forme de ba-
guette, fixé a une carcasse du dispositif d’arrosage.

Dispositif d'arrosage selon la revendication 8., ca-
ractérisé en ce que les cOtés entrée (24) des orifi-
ces de passage de sorties (23) sont alignés avec les
cotés sortie (25) des orifices de passage d’entrées
(20) et/ou les orifices de passage de sorties (23) ont
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des axes d'orifice qui sont disposés a un certain an-
gle d'inclinaison par rapport aux axes d'orifice des
orifices de passage d'entrées (20), les orifices de
passage de sorties (23) étant de préférence inclinés
en forme d’'éventail.

Dispositif d’arrosage selon I'une des revendications
5a9, caractérisé en ce qu’ une buse (7), au moins
dans la région de son segment de modification de
la section (15), présente une paroi en matiére souple
élastique entourant au moins partiellement, de pré-
férence complétement, le canal d'écoulement (14).

Dispositif d’arrosage selon I'une des revendications
5a 10, caractérisé en ce qu’ une buse (7) posséde
un corps de buse, de préférence d'un seul tenant,
en matiére souple élastique, en particulier du genre
caoutchouc, sur lequel sont congus I'entrée de buse
(11), la sortie de buse (13), le canal d’écoulement
(14) et le segment de modification de la section (15)
et/ou en ce que I'ensemble de buses (6) présente
au moins un corps d’ensemble de buses (10) conti-
nu, de préférence en forme de bande, en matiére
souple élastique, en particulier du genre caout-
chouc, sur lequel sont disposés plusieurs, de préfé-
rence tous, les corps de buses de I'ensemble de bu-
ses, de préférence de facon monobloc.

Dispositif d’arrosage selon I'une des revendications
5a11, caractérisé en ce qu’ une buse (7) posséde
une entrée de buse (11), de préférence élargie en
forme d’entonnoir par rapport au cbté entrée, avec
des nervures de guidage (12) axiales, dirigées vers
I'intérieur, permettant un débit d’eau avec un mini-
mum de remous et/ou en ce qu'un canal d’écoule-
ment entre I'entrée de buse (11) et la sortie de buse
(13) possede un segment (15) d'une section inté-
rieure diminuant continuellement par rapportalasor-
tie de buse, laquelle section se poursuit de préféren-
ce par un segment extérieur (16) - cété sortie - d’'une
section intérieure sensiblement cylindrique et/ou en
ce qu’ une buse (7) présente un diametre extérieur
se réduisant sensiblement coniquement, au moins
progressivement, entre I'entrée de buse (11) et la
sortie de buse (13).

Dispositif d’arrosage selon I'une des revendications
5 & 12, caractérisé en ce que le segment de mo-
dification de la section (15) est disposé entre un seg-
ment extérieur (16) coté sortie, de préférence d'une
section intérieure sensiblement cylindrique, et I'en-
trée de buse (11), de préférence c6té sortie des ner-
vures de guidage (12) de I'entrée de buse, et/ou en
ce qu' une buse (7) posséde de part et d’autre du
segment de modification de la section (15) une
épaisseur de paroi qui est plus importante que
I'épaisseur de paroi dans la région du segment de
modification de la section, I'épaisseur de paroi aug-
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mentant de préférence continuellement des deux c6-
tés du segment de modification de la section (15).

Dispositif d’arrosage selon 'une des revendications
5 & 13, caractérisé en ce que les moyens de mo-
dification de la section présentent au moins un dis-
positif de coupure (30) permettant de couper un seg-
ment de réduction de la section (15), comprimable
dans le cas d’une réduction de la section, d’au moins
une buse.

Dispositif d’arrosage selon I'une des revendications
5 & 14, caractérisé en ce que les moyens de mo-
dification de la section, en particulier le dispositif de
coupure, d’'une buse (7) présentent au moins un cou-
lisseau de serrage (30) de préférence déplacable
transversalement au canal d'écoulement dans un
sens de serrage (31), de préférence doté d'une
ouverture de serrage (34) délimitant le segment de
modification de la section (15) et dont le diamétre
intérieur change au moins progressivement parallé-
lement au sens de serrage, I'ouverture de serrage
(34) présentant de préférence un segment d'ouver-
ture large (35), de préférence d’'une section corres-
pondant sensiblement au diamétre extérieur du seg-
ment de modification de la section déchargé, et au
moins un segment de serrage (37) adjacent, paral-
lele au sens de serrage et de diameétre intérieur moin-
dre, le segment d’ouverture etle segment de serrage
se raccordant I'un a I'autre par un segment intermé-
diaire (36) se rétrécissant continuellement.

Dispositif de serrage selon I'une des revendications
5 a 15, caractérisé en ce qu’ un moyen de modifi-
cation de la section séparé, de préférence actionna-
ble manuellement, en particulier un coulisseau de
serrage (30), est prévu pour chacune des buses ré-
glables et/ou en ce que des moyens de modification
de la section sont prévus seulement sur quelques
buses ou groupes de buses, de préférence périphé-
riques, d’'un ensemble de buses, en particulier d’'une
rangée de buses.

Dispositif d’arrosage selon I'une des revendications
5 a 16, caractérisé en ce qu’ un moyen de modifi-
cation de la section d’une buse, en particulier un cou-
lisseau de serrage (30), peut étre déplacé sensible-
ment perpendiculairement a la rangée de buses.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12

22



EP 0970 753 B1

WEl === —
N

|
%
oJETE

AH-™M

e - ST o S S5 SISO G SIS @ SHMIIIS £ Sy———  ia—

ﬁﬂ%&ﬂ%@uﬁ@uﬂM‘HW.-M\..I......H_H,in\.ulﬂ.ﬂa-ncllnﬂ.-v.ﬂ.ﬂa e e e
@ma_.ﬁl\.xcﬂl %&M\ﬂm&ﬂ@m”_‘-’! qmwm‘m- A-I'lldm"\l,m.-lhm-—-l.\ i/ -ﬂnq\lv-l_! Iﬂl‘._\sllﬂliﬂﬂdﬂwﬁwcﬁ. _mﬂw-ﬁwﬂa is?ﬂnz.itm
7 NN 3 % NN Nmmi R B Rk s TR A K N - (
TNYINSIN //4\\\7////4 \VW//& k\\\.r////é&%,////m@r////r/ 1l /l/h/m@:___ W/A/é@_v/ il n/.?ﬂz?/%%?ﬂ/@%ﬁgy//ﬂ%%/ﬂ%ﬂw
/

13



EP 0970 753 B1

£e

i

A I
l*!MM\) 2 %l
e
Hg \ I
..wM I\\ 9s
oL \\
ss
bs. ~
SS.
oS /
= \ﬂ.//é S P
hE

i

N

14



EP 0970 753 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgeftihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fir etwaige Fehler oder Auslassungen.
In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente
+ US 5323963 A [0001] + DE 3119094 [0007]

. DE 1926735 [0005] . US 3423024 A [0008]
.« EP 0713426 A [0006]

15



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

